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Zusammenfassung

Situation heute

>
>

Im Bundesverkehrswegeplan wird die Ortsumgehung B225 Alt Marl (Projektnummer
B225-G10-NW) mit vordringlichem Bedarf eingestuft.

Die zur Priifung vorgesehene Trassenfiihrung st6Rt dabei auf heftige Kritik und
Widerstand in der Bevolkerung. Eine Biirgerinitiative hat sich formiert, um die im
BVWP vorgesehene Trassenflihrung zu verhindern.

Eine Alternative zur derzeitigen Trassenfiihrung durch eine stidliche Variante existiert
nicht. Eine in den 80er und 90er Jahren diskutierte Trassenfiihrung ,Lipperandstr.” ist
seinerzeit am politischen Widerstand gescheitert.

Das prognostizierte Verkehrsaufkommen wird durch die aktuelle Ansiedlung weiterer
Logistikunternehmen (Arvato und Metro) in den Gewerbe- und Industriegebieten in
Marl und Dorsten die vorliegenden Annahmen des BVWP zum Verkehrsraufkommen
deutlich tbersteigen.

Die bisher als Losungsansatz verfolgten MaRnahmen zur Verkehrsberuhigung in Alt-
Marl (Tempo 30 fiir LKW zu Nachtzeiten) zeigen nur maRigen Erfolg. Weitergehende
Verkehrsbeschrankungen wie Tonnagebegrenzungen oder LKW-Fahrverbote kdnnen
vor dem Hintergrund der derzeitigen Situation nicht durchgesetzt werden.

Die bereits auf den Weg gebrachte Mautpflicht auf BundesstralRen fiihrt u.E. zu keiner Entlastung
der Verkehrssituation auf der B 225, da die Maut einheitlich ist und die Autobahn hier mit der
langeren Verkehrsfiihrung von den Logistikern weiterhin gemieden wird.

Alternative Uberlegung

>

>

Ausweisung der Ortsumgehung Alt Marl ab der Anschlussstelle Marl-Frentrop in
nordlicher Richtung tiber die A52, ab dem Autobahnkreuz Marl-Nord in Stidwestlicher
Richtung bis Recklinghausen iiber die A43.

Umwidmung des bisherigen Streckenverlaufs der B225 zur Kreisstrasse.
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Bewertung

Nachteile:

>
>

Erhohung des Verkehrsaufkommens auf der A 52 und auf der A43 bis bzw. vom AK
Marl-Nord.

Die Streckenfiihrung verldangert sich ab der AS Marl-Frentrop (A52) bis zur AS
Akkoalle/Hertener Str. (A43) um exakt 9,0 km (Trasse B225 = 11,5 km | Trasse AK Marl
Nord 20,5 km)

Vorteile:

>
>

Die Ldarmbeldstigung durch den LKW-Verkehr und die zunehmende Feinstaubbelastung
wird deutlich begrenzt. Das Verkehrsaufkommen deutlich reduziert.

Die Aufhebung des Status als Bundesstrafle bietet die Moglichkeit, den alten,
historischen Ortskern in Alt-Marl durch einen Riickbau der Breitestrafie/Hochstrafie
fiir die Bevolkerung attraktiver zu machen. Nachbarschaft kann dadurch gestdrkt
werden. Im Rahmen der MafsSnahmen des Stadtentwicklungskonzeptes kann diese
Mapnahme ein wichtiger Baustein werden.

Trotz langerer Trassenfiihrung ergibt sich eine deutliche Reduzierung der Fahrzeiten
von 15 auf 12 Minuten (ungebremst ohne Stopps). Hinzurechnen muss man weitere
Zeiteinsparungen, die durch die 14 Ampelanlagen auf der alten Trassenfiihrung
entstehen.

Die Larmbeldstigung fiir die Anwohner des Riegefeldes an der B225 -Dorstener Str.-
wird deutlich reduziert. Der geplante Bau von Larmschutzwallen oder -wanden wird
tberflussig.

Die Verkehrssituation in Marl-Drewer/Steinern Kreuz wird entscharft. Auch hier gibt es
zahlreiche Anwohnerbeschwerden und Bemiihungen zur Verkehrsberuhigung.

Die Kosten fiir die Finanzierung der alternativen Losung werden deutlich unter den fiir
die im BVWP eingestellten 2,7 Mio € liegen.

Der problematischen Bewertung und Diskussion der im BVWP vorgesehenen aktuellen
Planungsalternative (Breite der Trassenfiihrung, Tangierung der Quellgebiete im
Freerbruchtal, Ndhe zur Wohnbebauung an der Westerholter StraRe) wird Rechnung
getragen.



Hari % CDU ...

CDU Stadtverband

Fazit:

Die Fakten sprechen eindeutig fur die Prifung der alternativen Losung. Der Schwerlast-
und Fernverkehr wird so nachhaltig auf die Autobahn gebracht.

Ein weiterer Gesichtspunkt ergibt sich aus den Uberlegungen im Zusammenhang mit der
Verkehrsfiihrung der A52 im Stadtgebiet Gladbeck. Wird dieses Nadelohr beseitigt, wird
die Anschlussstelle Marl-Frentrop fiir Verkehre aus Dorsten in stidwestlicher Richtung
nach Gladbeck hadufiger genutzt, was zu einer Entlastung im Autobahnkreuz Marl-Nord
fuhren wird. Der stidostliche Verkehr Richtung Dortmund/Sauerland wiirde dann (iber die
A52 zundchst nach Norden und dann ab dem Autobahnkreuz Marl-Nord Richtung Stidost
weitergefiihrt.
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Weitere Fakten | Details aus dem CDU OV Alt-Marl

P Im Moment befindet sich das Vorhaben OU Alt-Marl in der Planungsphase. Die
Bundesregierung spricht von einem Entwurf zum BVWP der beschlossen wurde.
Weiterfiihrende Informationen gibt es unter dem Link http://www.bvwp-
projekte.de/strasse/B225-G10-NW/B225-G10-NW.html#h1_lage .

P Inden Unterlagen wird derzeit ein Planungskorridor fiir die Ortsumgehung gesehen.
Dieser Korridor sieht vor, dass der Verkehr liber die Westerholter Str. und dann hinter
der Bahnlinie wieder auf die B 225 gefiihrt wird.
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P Das ist im Moment die Grundlage, mit der die Landesregierung beauftragt ist, den
Prufungsvorgang anzugehen und das Baurecht zu schaffen.

P Auszug aus der Begriindung im Entwurf des BVWP: Der Verkehr belastet die B 225 in
der Ortsdurchfahrt in unvertréaglicher Weise. So weist die B 225 nach der SVZ 2010 auf
der Breite StraRe einen DTV-W von bis zu 17571 Kfz/24h und auf der HochstraRe eine
DTV-W von bis zu 15516 Kfz/24h auf. Aufgrund der starken Verkehrsbelastung und
dem starken Lkw-Verkehr durch die nordlich im Industriepark Dorsten/Marl liegenden
Gewerbegebiete liegen massive Beschwerden der Anwohner von der Ortsdurchfahrt
der B 225 Breite StraBe/Hochstrale hinsichtlich Larm-, Lkw-Belastungen und
Feinstaub vor. Des Weiteren wurde im Rahmen der vom LANUYV durchgefiihrten
Larmkartierung der 1. und 2. Stufe Immissionswerte L-den zwischen 70 und 75 dB(A)
am Tage und fiir die Nacht ein L-night zwischen 60 und 65 dB(A)ausgewiesen (s.
Anlage). Teilweise liegt dieser Wert sogar zwischen 65 und 70 dB(A) in der Nacht.
Dementsprechend besteht die Notwendigkeit die Ortsdurchfahrt vom
Durchgangsverkehr zu entlasten. Gleichgewichtet soll auch eine Verbesserung der
Verkehrssicherheit und des Verkehrsflusses erreicht werden.

P Die aktuell geplanten Ansiedlungen des Logistikunternehmens Arvato und der Metro-
Group werden den jetzt schon prognostizierten Abstieg des Schwerlastverkehrs
sprengen. Wir gehen von einer Verdreifachung des LKW-Verkehrs in den nachsten 10
Jahren aus. Dazu werden auch die Steigerungsraten beim Logistikunternehmen DHL
beitragen, das ein Verteilzentrum im Industriepark Marl/Dorsten unterhlt.

P Die Verdnderungen im Gewerbegebiet am ,Schwatten Jans* in der Ndhe der
Anschlussstelle Marl-Frentrop (A52) werden ebenfalls zu einer Verscharfung der
Verkehrssituation beitragen.

P Der Planungskorridor des BVWP tangiert das LSG Rennbach. Dieser Umstand wird im
Rahmen der Planungen eingehend gepriift. Der BVWP enthdlt in einer erste
Einschdtzung Ergebnisse eine erste Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung. An
dieser Stelle entziindet sich in erster Linie die Kritik der Umweltverbande.

P Die aktuell diskutierte Ortsumgehung als Planungsvorhaben des BVWP hat nichts mit
der historischen Diskussion um die Lipperandstr. gemein. Diese Lésung lehnen wir
nach wie vor ab und wurde auch vor langer Zeit zu den Akten gelegt. Der jetzige
Planungsvorschlag des BVWP kann nicht in einem Zusammenhang mit den damaligen
Diskussionen gesetzt werden. Auch vor diesem Hintergrund wollen wir die alternative
Umgehung tiber das Autobahnkreuz Marl-Nord starker in den Mittelpunkt der
Diskussion riicken.

P Die Aufstufung in der Prioritdt fiihrt zu der héchsten Prioritatenklasse, die fur
BundesstraRen liberhaupt vergeben werden kann. Eine héhere Prioritat konnen nur
Planungsvorhaben fiir BAB’s erlangen. Diese Bewertung im Rahmen des BVWP’s macht
deutlich, dass akuter Handlungsbedarf fur Alt-Marl besteht.

P Der derzeitige Status der B225 im Kern von Alt-Marl Idsst derzeit kein Nachtfahrverbot
oder Verkehrseinschrankungen fiir LKW oder weitere Geschwindigkeitsreduzierungen
fur PKW zu. Als Begriindung hierzu wird ausgefuihrt, dass es keine Ausweichstrecken
gibt, die derartige Verkehrseinschrankungen méglich machen. Das ist der derzeitige
Informationsstand. Die CDU Alt-Marl unterstiitzt alle Bemiihungen, die zu einer
Entlastung der Biirger im Ortskern von Alt-Marl fiihren kdnnen. Sollte sich also bei der
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rechtlichen Einschdtzung eine Veranderung ergeben, wiirden wir auch
Nachtfahrverbote fiir LKW, tempordre Geschwindigkeitsbegrenzungen oder
Tonnagebegrenzungen auf der Hochstr. begriiRen.

P Gleiches gilt fiir die Einfiihrung einer Mautpflicht auf der B225. Auch fiir eine
Diskussion dieses Themas sind wir offen - insbesondere, wenn wir tiber diesen Weg
schon vor der Realisierung einer Ortsumgehung zu einer spiirbaren Entlastung
kommen wiirden.

P Fazit:

Keine der kurzfristig umsetzbaren Losungen bringt eine nachhaltige Veranderung der
Verkehrssituation in Alt-Marl. Eine ausschlieRliche Fokussierung auf den LKW-Verkehr
mit Nachtfahrverboten, Tonnagebeschrankungen und Tempolimits fiir LKW fiihrt zu
einer rein kosmetischen Betrachtung der Verkehrssituation.

Nur eine Aufhebung des Status als BundesstraRe kann der Bevdlkerung in Alt Marl
(und betroffen sind hier rund 7.000 Bewohner ohne die Einwohner des Riegefeldes)
eine Entlastung vom Larm und Feinstaub und eine lebendige Nachbarschaft sowie
Lebensqualitat bringen.
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Die Ausfiihrungen im Bundesverkehrswegeplan

1 Gesamtprojekt
B 225 OU Alt-Marl

1.1 Ubersicht
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Abb. 1: Lage der MalBnahme
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1.2 Grunddaten

‘Projektnummer HBZZS—GlO—NW ‘
‘Bundesland HNordrhein—WestfaIen ‘
StraRe 1B 225 |
‘Verbindungsfunktionsstufe 0/1 HNein ‘
‘Anzahl der Teilprojekte HO ‘
‘Lénge 1,4 km ‘
‘Bautyp(en), Bauziel(e) Hz-streifiger Neubau ‘
‘Planungssténdel) Hohne Planungsbeginn seit 18.09.2013‘
‘KUnftige mittlere VerkehrsbelastungH ‘
lim Bezugsfall 2030 0 Kfz/24h |
lim Planfall 2030 17.000 Kfz/24h |

1) Die Planungsstdande beziehen sich auf den Zeitpunkt der Anmeldung.

Dringlichkeitseinstufung Vordringlicher Bedarf (VB)

. . Kosten .
Kostenbestandteile [Mio. €] Dritter [Mio. €]
Gesamtprojektkosten 57 i i
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014) ’

Idavon H ‘
‘Lénder 0,0 ‘
’Kommunen 0,0 ‘
Ausbau-/Neubaukosten Deutsche
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014) 2,7 Bahn 0,0
|Sonstige ‘ 0,0 ‘
S
umme oo
Dritter
Erhaltungs- bzw. Ersatzkosten 00 i i
(Bruttokosten ohne Planungskosten, Preisstand 2014) ’
Haushaltsrelevante Projektkosten BVWP
(Bruttogesamtprojektkosten abziglich Kosten Dritter und  ||2,7 - -
abziglich Erhaltungskosten, Preisstand 2014)
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Bewertungsrelevante Ausbau-/Neubaukosten

2,6 - -
(Nettokosten, inkl. Planungskosten, Preisstand 20122) ’

2) Fiir die gesamtwirtschaftliche Bewertung wird bei allen Verkehrstragern der Preisstand 2012 gewahlt.

‘Bewertungsergebnisse HProjektbewertung
INutzen-Kosten-Verhiltnis (NKV) (Modul A)|6,3

‘Raumordnerische Bedeutung (Modul C) Hnicht bewertungsrelevant

|
|
‘Umweltbetroffenheit (Modul B) ngring ‘
|
|

‘Stédtebauliche Bedeutung (Modul D) ngring

Begriindung der Dringlichkeitseinstufung

Das Projekt ist aufgrund des hohen Nutzen-Kosten-Verhaltnisses vordringlich. Es erfolgt eine
Einstufung in den Vordringlichen Bedarf (VB).

Der Anmeldung zugrunde gelegte Notwendigkeit aus Sicht des Landes

Der Verkehr belastet die B 225 in der Ortsdurchfahrt in unvertraglicher Weise. So weist die B
225 nach der SVZ 2010 auf der Breite StralRe einen DTV-W von bis zu 17571 Kfz/24h und auf
der HochstraRe eine DTV-W von bis zu 15516 Kfz/24h auf. Aufgrund der starken
Verkehrsbelastung und dem starken Lkw-Verkehr durch die nérdlich im Industriepark
Dorsten/Marl liegenden Gewerbegebiete liegen massive Beschwerden der Anwohner von
der Ortsdurchfahrt der B 225 Breite StraBe/HochstraRRe hinsichtlich Lirm-, Lkw-Belastungen
und Feinstaub vor. Des weiteren wurde im Rahmen der vom LANUV durchgefiihrten
Larmkartierung der 1. und 2. Stufe Immissionswerte L-den zwischen 70 und 75 dB(A) am
Tage und fiir die Nacht ein L-night zwischen 60 und 65 dB(A)ausgewiesen (s. Anlage).
Teilweise liegt dieser Wert sogar zwischen 65 und 70 dB(A) in der Nacht. Dementsprechend
besteht die notwendigkeit die Ortsdurchfahrt vom Durchgangsverkehr zu entlasten.
Gleichgewichtet soll auch eine Verbesserung der Verkehrssicherheit und des Verkehrsflusses
erreicht werden.

1.3 Lage der Trasse und betroffene Kreise
Wichtiger Hinweis

Der in den nachfolgend aufgefiihrten, herunterzuladenden Lageplanen dargestellte Verlauf
des Projekts stellt eine der Losungsmoglichkeiten dar. Dieser Verlauf liegt der
gesamtwirtschaftlichen, umweltfachlichen, stadtebaulichen und raumordnerischen
Bewertung bzw. Beurteilung zugrunde. In den nachfolgenden Planungsstufen kann sich der
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Verlauf verandern. In diesem Fall wird regelmaRig eine neue gesamtwirtschaftliche
Bewertung zum Nachweis der Bauwirdigkeit des Projekts durchgefiihrt.

Zu diesem Projekt liegen folgende Lageplane vor, die hier heruntergeladen werden kénnen.

LPL 2 1 B225 G10 NW_UPL.pdf (1.6MB)

Quelle: © Landesvermessungsamt Nordrhein-Westfalen

Betroffene Kreise

‘Lénderﬂbergreifendes Projekt Hnein ‘

‘Betroffene Bundeslander HNordrhein—WestfaIen ‘

‘Betroffene Kreise/kreisfreie Stadte HRecinnghausen, Kreis‘
‘Betroffene Wahlkreise (des Bundes)HGeIsenkirchen (123) ‘

1.4 Der Anmeldung zugrundegelegte Alternativenpriifung
Der Anmeldung liegen erste Voruberlegungen zur Linienfiihrung zu Grunde. Eine

Variantenuntersuchung ware im Rahmen einer Umweltvertraglichkeitsstudie noch
durchzufiihren.

1.5 Verkehrsbelastungen im Bezugs- und Planfall

Die Quelle fur die nachfolgenden Karten ist das Geodatenzentrum des Bundesamtes fir
Kartographie und Geodasie (BKG).


http://www.bvwp-projekte.de/strasse/download_plaene/NW/B225-G10-NW/LPL_2_1_B225_G10_NW_ÜPL.pdf
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Abb. 2: Kfz-Querschnittsbelastungen des DTV, im Bezugsfall 2030
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Abb. 3: Lkw-Querschnittsbelastungen des DTV, im Bezugsfall 2030
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Abb. 6: Querschnittsbezogene Kfz-Belastungsdifferenzen des DTV, zwischen dem Planfall

B)a_5l

und dem Bezugsfall 2030

LA S B S -
I Verkehrssimulation zum BVWP 2030 < B ¢
Lkw-Belastungen 2030 / A y i

Planfall — Bezugsfall ' { & &
<
S ’1‘-\ .
G
8 A /

.. i)
X s

N

b,

\

g ) a
= T 5 | by
LD Iransoaal—"2
Abb. 7: Querschnittsbezogene Lkw-Belastungsdifferenzen des DTV, zwischen dem
Planfall und dem Bezugsfall 2030



http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/ivv/B225-G10-NW_DTVw_Delta_Kfz.png
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/ivv/B225-G10-NW_DTVw_Delta_Lkw.png

§ CDU
CDU Stadtverband m Marl

1.6 Zentrale verkehrliche / physikalische Wirkungen

‘Kenngrﬁl’ie H Wirkungen ‘
‘Verkehrsbelastungen auf dem Projekt H H ‘
lmittlere Kfz-Belastungen H H ‘
‘im Bezugsfall HO HKfz/Tag ‘
‘im Planfall H7.000 HKfz/Tag ‘
‘mittlerer Lkw-Anteil H H ‘
‘im Bezugsfall HO H% ‘
im Planfall 6 % |
‘Verkehrswirkungen im Planfall H H ‘
. . . , -1,53 HMio. Pkw-km/a ‘
Veranderung der Betriebsleistung im
Personenverkehr (PV) (87 % Fahrzweck Privat, 13 % Fahrzweck
Geschaft)
‘davon aus verlagertem Verkehr 0,00 HMio. Pkw-km/a ‘
‘davon aus induziertem Verkehr 0,00 HMio. Pkw-km/a ‘
0,01 IMio. Pkw-h/a |
Veranderung der Fahrzeugeinsatzzeiten im PV |/(87 % Fahrzweck Privat, 13 % Fahrzweck
Geschaft)
‘davon aus verlagertem Verkehr 0,00 HMio. Pkw-h/a ‘
‘davon aus induziertem Verkehr 0,00 HMio. Pkw-h/a ‘
‘—0,01 HMio. Personen-h/a ‘
Verdnderung der Reisezeit im PV (88 % Fahrzweck Privat, 12 % Fahrzweck
Geschaft)
‘davon aus verlagertem Verkehr 0,00 HMio. Personen-h/a ‘
‘davon aus induziertem Verkehr 0,00 HMio. Personen-h/a ‘
zlc(ie\r/é)inderung der Betriebsleistung Gliterverkehr 0,02 Mio. Lkw-km/a
‘Verénderung der Fahrzeugeinsatzzeiten im GV H—0,00 HMio. Lkw-h/a ‘
T TR T
e [N v
Veranderung der Kraftstoffverbrauche (PV+GV) H H H H
Benzin -0,01 Mio. I/a
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Diesel -0,01 Mio. I/a
‘Gas H—0,0l HMio. I/a ‘
‘Elektro H—0,03 HMio. kWh/a ‘

‘Verénderung der Abgasemissionen (PV+GV) HPkw HLkw HKfz H

‘Verénderung der Zuverlassigkeit

|
|Stickoxid-Emissionen (NOy) 0,44 |-0,21]-0,65 lt/a |
‘Kohlenmonoxid-Emissionen (Co) H-3,01 H-O,19H-3,19 Ht/a ‘
‘Kohlendioxid—Emissionen (CO2) H—96,12H9,57 H—86,55 Ht/a ‘
[Kohlenwasserstoff-Emissionen (HC) l-0,07 |-0,01]-0,08 lt/a |
[Feinstaub-Emissionen (PM) l-0,00 |-0,00[-0,01 t/a |
‘SchwefeIdioxid—Emissionen (SO2) H—0,0l H0,00 H—0,0l Ht/a ‘

|

|

Summt'endlfferenz der"Standardabwelchungen 0,00 Tsd. h/a
der Reisezeitverluste Uber alle Routen
‘Verénderung der Trennwirkungen H6,35 HTsd. Personen—h/al
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1.7 Nutzen-Kosten-Analyse (Modul A)

Jahrliche|| Barwert
Nutzen der
[Mio. Nutzen
€/Jahr] | [Mio. €]
\é;zae::::;:l:grder Betriebskosten im Personen- und NB 0,385 8,558
‘Fahrzeugvorhaltekosten H H0,0ZS HO,551 ‘
‘Betriebsfﬂhrungskosten (Personal) H HO,lOS H2,329 ‘
‘Betriebsthrungskosten (Betrieb) H HO,255 H5,679 ‘
z::z;\:gxr‘;i:er Instandhaltungs- und Betriebskosten der NW [-0,015 |-0,326
‘Verénderung der Verkehrssicherheit HNS 0,083 1,841 ‘
‘Verénderung der Reisezeit im Personenverkehr HNRZ 0,070 1,556 ‘
‘davon Reisezeitnutzen aus Einzelreisezeitgewinnen < 1 min H H0,024 HO,542 ‘
‘Verénderung der Transportzeit der Ladung im Giiterverkehr HNTZ 0,024 0,541 ‘
‘Verénderung der impliziten Nutzen HNI 0,000 0,000 ‘
Z::T::Z::fkfj: Lebenszyklusemissionen von Treibhausgasen NL |-0,008 [-0,185
‘Verénderung der Gerauschbelastung HNG 0,104 2,313 ‘
Innerorts INGi 0,018 [o0,409 |
Ausserorts INGalo,086  |1,904 |
‘Verénderung der Abgasbelastungen HNA 0,024 0,528 ‘
Stickoxid-Emissionen (NO,) INA1j0,010 0,223 |
‘Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) HNAZH0,000 H0,004 ‘
[Kohlendioxid-Emissionen (CO) INA3J0,013 o279 |
‘KohIenwasserstoff—Emissionen (HC) HNA4H0,000 H0,003 ‘
‘Feinstaub-Emissionen (PM) HNASH0,00l H0,017 ‘
Schwefeldioxid-Emissionen (SO») INAs|o,000 |0,002 |
‘Verénderung der innerortlichen Trennwirkungen HNT -0,041 ||-0,903 ‘
‘Verénderung der Zuverldssigkeit HNZ 0,000 0,000 ‘
Gesamtnutzen | o626 13,922 |
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Kosten

Kosten Barwert
Bewertungsrelevante Kosten [Mio. €] der Kosten

" [Mio. €]
lPIanungskosten 0,40 H— l
|Aus- und Neubaukosten 2,24 H |
|Summe bewertungsrelevanter Investitionskosten||2,64 2,221 |
Nutzen-Kosten-Verhaltnis
‘Barwert des Nutzens H13,9 Mio. €‘
‘Barwert der bewertungsrelevanten Investitionskosten||2,2 Mio. € ‘
‘Nutzen-Kosten-VerhéItnis (NKV) 6,3 ‘
‘Grundlagen der Barwertermittlung H ‘
114

Dauer der noch ausstehenden Planungen Monate
‘Dauer der Bauphase H24 Monate ‘
Dauer der Betriebsphase (mittlere tiber alle Anlagenteile gewichtete 40 Jahre
Nutzungsdauer)
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1.8 Umwelt- und Naturschutzfachliche Beurteilung
(Modul B)

Ergebnisubersicht

‘Umweltbeitrag Teil 1: Nutzensumme Umwelt [Mio. Euro Barwert]

2,656

Umweltbeitrag Teil 2: Umwelt-Betroffenheit [gering/mittel/hoch] oder "Projekt erin
planfestgestellt" gering

Neubauprojekt in Gberwiegend landwirtschaftlich genutztem Gebiet. Es werden Flachen
von einem LSG unmittelbar beansprucht. Das LSG befindet sich dartiber hinaus innerhalb
der Wirkzone des Vorhabens fir indirekte Beeintrachtigungen.
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Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen
Umweltauswirkungen

Umweltbeitrag Teil 1
(monetarisierte Umweltkriterien, Gbernommen aus der Nutzen-Kosten-Analyse)

‘ H H Beschreibung H Bewertung ‘
Differenz Nutzen Barwert

Nr. Kriterium Planfall- [Mio. [Mio. €]
Bezugsfall €/a] '

Veranderung der Anzahl von Verkehrslarm

1.1 betroffenen Einwohner (innerdrtlicher Anteil)

0,018 0,409

‘ HNeubeIastungoderstia'rkerbetroffen HO HEinw. H— H- ‘
‘ HEntIastung HO HEinw. H— H- ‘

Veranderung der Gerauschbelastung auBerorts

1.2 (fiktive auBerortliche Lairmschutzwand)

0,0 Tsd. qm|0,086 1,904

Kohlendioxid-Emissionen (CO;) (bestehend aus
1.3||CO; aus Betrieb und CO>-Aquivalenten aus -29,052 |it/a 0,005 0,094
Lebenszyklusemissionen)

‘1.4HLuftschadstoff—Emissionen H H H H

|
| |stickoxid-Emissionen (NOx) loe52 [t/a  Joo10 o223 |
‘ HKohIenmonoxid-Emissionen (cO) H-3,194 Ht/a H0,000 H0,004 ‘
‘ "KohIenwasserstoff—Emissionen (HC) H—0,076 Ht/a H0,000 H0,003 ‘
| |Feinstaub-Emissionen lo,005 |t/a Jooo1 o017 |
| |[schwefeldioxid-Emissionen (S02) 0,005 ft/a  [o,000 o002 |
| |

HNutzensumme Umwelt H H H 2,656
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Umweltbeitrag Teil 2
(nicht-monetarisierte Kriterien)

CDU ...

‘Nr.H Kriterium H Beschreibung HBewertung
Betroffenheit o
absolut pro Strecken . J .
Kriterium
km
Inanspruchnahme / Beeintrachtigung
2.1|Naturschutzvorrangflachen mit 0,0|ha 0,00 ||ha/km ||gering
herausragender Bedeutung ]
Erhebliche Beeintrachtigung von Natura 2000- .
2.2 . gering
Gebieten _
Erhebliche Beeintrachtigung nicht 0 Anzahl i i i
ausgeschlossen | ||Gebiete
Erhebliche Beeintrachtigung wahrscheinlich  ||0 Anzahl - - -
gung | ||Gebiete
Inanspruchnahme von unzerschnittenen .
2.3 Kernrdumen (UFR 250) 2 ha 0,00 |ha/km gering
Zerschneidung von unzerschnittenen
2.4|GroRraumen und Lebensraumachsen/- gering
korridoren (BfN-Lebensraumnetzwerke) ]
1a) Neubau: Zerschneidung von
unzerschnittenen GroRRrdumen (UFR
k km/km |-
1.000/1.500: Feucht-, Trocken- und 0,0/fkm 0,00 fkm/km
Waldlebensrdume) ]
1b) Neubau: Zerschneidung von
unzerschnittenen GroRsauger-Lebensrdaumen ||0,0/km 0,00 |km/km |-
(UFR 1.500) ]
1c) Neubau: Zerschneidung von
Lebensraumachsen/-korridoren 0_ Anzahl i i
2) Ausbau: Wiedervernetzung von
- |[Anzahl |- - -
Lebensraumnetzwerken ]
‘Z.SHFIécheninanspruchnahme “ha H— H— H— ‘
Durchfahrung von .
2.6| - ) , ,
6 Uberschwemmungsgebieten 0,0} km 0,00 fkm/km  fgering
‘2.7”Durchfahrung von Wasserschutzgebieten “km ‘0,00 Hkm/km ngring ‘
Zerschneidung Unzerschnittener .
2. 0,0/h - -
8 verkehrsarmer Raume (UZVR) e gering
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Inanspruchnahme / Beeintrachtigung von
2.9||Vorrangflachen des (Kultur- 7,2|lha 5,23 |lha/km ||mittel
)Landschaftsschutzes

Zusatzliche bewertungsrelevante Sachverhalte

‘TrassenfUhrung verursacht nur indirekte Betroffenheiten H -
lQuerungshiIfen eingeplant “ R

|
|
‘BUndeIungsmngichkeit mit bestehenden Vorbelastungen H - ‘
@‘Sonstiges: H - ‘

l

i L -

DlDie zusatzlichen Sachverhalte fihren ||

zur Heraufstufung des Ergebnisses, d. h. das Vorhaben wird aus Umweltsicht
kritischer eingestuft, als nur die Bewertung nach Umweltbeitrag 1 und 2 ergibt

Dlzu keiner Veranderung des Ergebnisses “ X ‘

zur Herabstufung des Ergebnisses, d. h. das Vorhaben wird aus Umweltsicht
weniger kritisch eingestuft, als nur die Bewertung nach Umweltbeitrag 1 und 2 -
ergibt
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Karten

Nachfolgend ist in den Abbildung 8 und 9 die rdumliche Lage des Projektes in Bezug auf die
nicht monetarisierten Umweltkriterien dargestellt.

Umwelt- und naturschutzfachliche Beurteilung

von Verkehrsinfrastrukturvorhaben
im Rahmen des BVWP
Karte 1: Geschiitzte Gebiete
Projekt: B225-G10-NW
Projektwirkungen
= Trasse-Neubau = GroRbauwerk
= Trasse-Ausbau B2 Tunnel
[ wineone fir indirekte Beeintréichtigungen
Schutzkategorien
[1 FFH-Gebiet DO Ramsargebiet
[ \Vogelschutzgebiet [7/7]  Uberschwemmungsgebiet
B nationalpark [ ] wWasserschutzgebiet
1 Naturschutzgebiet (WSG / HQSG) Zone |
O neturpar WSG / HQSG Zone Il
[ ] Landschaftsschutzgebiet | UNESCO Weltkulturerbe
[ Biosphrenreservat | UNESCO Wetnaturerbe
Sonstiges
| Orshge, Bebauung” Ackerland**
[ Wald, Forst* Griinland**
Gewasser" Sonderkultur**
* DTKS0-V (Layerinformation) ** Basis-DLM (AAA Ebenen)
Bearbeitung i
!E. G“'W?.‘f:t";‘,‘:{ﬂ:};r_g BAADER KONZERT
ImAufrag des BIVIV/| Stand: September 2014
Mafistab 1:25.000 A
0 15 N

Abb. 8: Geschiitzte Gebiete


http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/Karte1/DIN_A4/png_120dpi/Karte1_B225-G10-NW.png
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Abb. 9: Bereiche ohne spezifischen Gebietsschutz

Umwelt- und naturschutzfachliche Beurteilung
von Verkehrsinfrastrukturvorhaben im
Rahmen des BVWP

Karte 2: Bereiche ohne spezifischen Gebietsschutz

Projekt: B225-G10-NW

Projektwirkungen
= Trasse-Neubau = Grotbauwerk
e Trasse-Ausbau Bes  Tunnrel

] wirkzone firr indirekte Beeintréchtigungen

L k | Wieder
(Gebietskulisse BVWP) (BfN 2012)
U ittene i al

;  Kernraum (UFR 250)
'''' (Feucht-, Trocken-, Waldlebensraum)

Groftraum (UFR 1000/1500)
(Feucht-, Trocken-, Waldlebensraum)

V4 Groftraum (UFR 1500)
< (GroBséugerlebensraum)

Nationale Lebensraumachsen/ -korridore

I-1-1 Feuchtiebensraum 1-1-1 Waldiebensraum
Trockenlebensraum  |=1=1 Grofsiuger

Wiedervernetzungsbereiche

[ Hervorragender Wiedervernetzungsabschnitt

Sonstiges
IE=)  Naturschutzgrofprojekt des Bundes - Kemzone
[/ Unzerschn. verkehrsarmer Raumz 100 km? (BfN 2010)

Bearbeitung % L
ae ... —

BARDER KONZEPT

s de prarer

ImAutirag des BNV | Stand: September 2014
MaBstab 1:25.000 A
L] 15 N
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1.9 Raumordnerische Beurteilung (Modul C)

Nicht bewertungsrelevant.

1.10 Stadtebauliche Beurteilung (Modul D)

Gesamtergebnis
Das Projekt besitzt eine geringe stadtebauliche Bedeutung.
Begriindung

Es sind Wirkungen auf mittlerem Niveau bei nur geringen Zusatzbelastungen zu erwarten. In
der Gesamtschau fiihrt dies zur obengenannten Bewertung.

Beitrdage der einzelnen Effekte zum Gesamtergebnis und zusammenfassende Beurteilung:

Flachen- und
ErschlieBungseffekte

StraBenraumeffekte|Sanierungseffekte

\Wirksamkeitsgrad 162,0% 0,0% 0,0% |
‘Beeintréchtigungsgrad H33,0% 0,0% 0,0% ‘
‘Wirkungsumfang H2.500 m HO m HO Einw. ‘
Bewertung der pos. ot

Wirkungen

Bewertung der neg. i

Wirkungen

Zusammenfassende erin

stadtebauliche Bedeutung gering

Hinweis: Das Projekt ist mit seinen Wirkungsbereichen am Ende des Abschnitts kartografisch
dargestellt.
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MaRBnahmewirkungen

Entlastungswirkungen

Entlastungen auf Streckenabschnitten mit der Hauptwirkung im Straenraum und der
Moglichkeit einer anderen Raumnutzung (StraBenraumeffekte)

1.700 m (67%
Ldngenanteil)

Entlastungen, die dabei zu signifikanten Erhéhungen der 1.500 m (62%
Umgestaltungspotentiale beitragen, stellen sich ein auf Lidngenanteil)

Innerortliche Entlastungen stellen sich ein auf

Ortslagen, in denen sich signifikante Erhdhungen der Umgestaltungspotentiale einstellen:
Marl

Entlastungen, die Aufwertungen in der StraRenrandnutzung wie Fassadensanierung,
Umgestaltungen, Umnutzungen etc. ermoglichen (Sanierungseffekte)

D‘Innerértliche Entlastungen stellen sich ein auf

Wirkungen.

T

Entlastungen mit der Wirkung auf benachbarte Siedlungsareale, die durch die Verringerung
der Verkehrsintensitaten in Verbindung mit den Netzanschlussmaoglichkeiten
Qualitatsgewinne z.B. durch Umorganisation ihrer Erschliefung oder Verbesserung der
Erreichbarkeit erhalten (Flachen- und ErschlieBungseffekte)

] Die Entlastungen fiihren in keinem Fall zu signifikanten

D‘Verbesserungen stellen sich ein fir

Die Entlastungen fiihren in keinem Fall zu signifikanten
Wirkungen.

|-
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Belastungswirkungen

Beeintrachtigungen mit der Hauptwirkung im StraRenraum und der Reduktion von
Umgestaltungspotentialen (StraBenraumeffekte)

800 m (33%

Zusatzliche Belastungen stellen sich innerorts ein auf N .
Langenanteil)

Belastungen, die dabei zu Verschlechterungen von 800 m (33%
Aufenthaltsqualitaten fiihren kénnen, stellen sich ein auf Ldngenanteil)

Ortslagen, in denen erhdhte Risiken fur Aufenthaltsqualitaten entstehen:
Marl

Beeintrachtigungen, die zu qualitativen Abwertungen der StraBenrandnutzung fiihren
konnen (Sanierungseffekte)

D‘Zusétzliche Belastungen stellen sich innerorts ein auf

Die Belastungen fiihren in keinem Fall zu signifikanten
nachteiligen Wirkungen.

|-

Beeintrachtigungen mit der Wirkung auf benachbarte Siedlungsareale, die durch die
Erhéhung von Verkehrsintensitaten im Hinblick auf die Netzanschliisse QualitatseinbulSen
erfahren, z.B. wegen Verschlechterung ihrer ErschlieBung (Flachen- und
ErschlieBungseffekte)

D‘Beeintréchtigende Wirkungen stellen sich ein fir

Die Belastungen fiihren in keinem Fall zu signifikanten
nachteiligen Wirkungen.

i
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Stadtebauliche Beurteilung (© GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten veridndert))

Abb. 10: Stidtebaulische Beurteilung

Legende

¢ Abschnitte mit StraRenraumeffekten
@ Abschnitte mit Sanierungseffekten

<& Siedlungsareale mit Flachen-
und ErschlieBungseffekten

«wweenss Neu- oder Ausbaumaflinahme
des zu priifenden Projekts

------ Neu- oder AusbaumafRnahmen von in der
N&he gelegenen anderen Projekten

Abb. 11: Legende zu Abbildung 10



http://www.bkg.bund.de/
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/karten/vsu/B225-G10-NW.jpg
http://www.bvwp-projekte.de/strasse/img/legende.jpg
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1.11 Erganzende Betrachtungen

Nicht bewertungsrelevant.
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Anlage

Pressespiegel

Alt-Marler Ortsumgehung jetzt wieder aktuell

Im Arbeitsentwurf des neuen Bundesverkehrswegeplans enthalten / ,Vordringlicher Bedarf“

VON ROBERT KLOSE

MARL. (rkl) Hunderte von
Projekten kénnen anlaufen,
wenn plangemafd zum 1. Ja-
nuar 2017 das Gesetz fiir
den neuen Bundesverkehrs-
wegeplan in Kraft tritt. Ei-
nes dieser Projekte ist in
Marl seit Jahrzehnten The-
ma, wurde aber nie reali-
siert: eine Ortsumgehung
der B 225 (Recklinghiuser-
/Hoch-/Breite Strafle) um
Alt-Marl herum. Jetzt will
der Bund es realisieren.

Der Entwurf des Planes
liegt vor, das Alt-Marler Pro-
jekt ist in der zweithoéchsten
Kategorie ,Vordringlicher Be-
darf* zu finden. Noch wichti-
ger sind nur Vorhaben mit
dem Vermerk ,Vordringlicher
Bedarf -  Engpassbeseiti-
gung“. Dazu zihlt etwa der

Ausbau der Autobahn 43 bis
zur Anschlussstelle Sinsen.
Zuriick nach Alt-Marl: Biir-
gern mit gutem Gedachtnis
wird das Stichwort  Alt-
Marler Ortsumfahrung® viel-
leicht bekannt vorkommen.
Richtig, das gab es schon ein-
mal - damals, als die Lippe-
randstrafle geplant und Jahre
spater wieder verworfen wur-
de. Ein Teilstiick der umstrit-
tenen Trasse sollte schon vor
rund 30 Jahren im weiten Bo-
gen sudlich an Alt-Marl vor-
bei und hinter dem Volkspark
wiederum im Bogen auf die
Westerholter Straf8e fihren.
Wenn jetzt ein komplett
neues  Planfeststellungsver-
fahren fir das Grofiprojekt
anlauft, ist ein wichtiger
Schritt von vornherein hin-
fallig: In dem seit den 80er-
Jahren unverinderten Fli-

chennutzungsplan der Stadt
ist die Strafie nach wie vor
enthalten, muss also nicht in
einem aufwendigen Ande-
rungsverfahren ein weiteres
Mal aufgenommen werden.

Erinnerung an
uralte Straflenpline

Dass damit automatisch
auch die alte Streckenfiih-
rung mit allen Details gilt, ist
nicht sicher. Bernhard Meier,
Pressesprecher des Landesver-
kehrsministeriums, das die
Inhalte des Bundesprojekts
umsetzt: ,Wir wissen nicht,
ob wir auf die alten Unterla-
gen zuruckgreifen konnen.
Damals galten ja teilweise
vollig andere Standards.*

Bernhard Meier bestatigt ei-
nen Hinweis des Marler SPD-

Bundestagsabgeordneten Mi-
chael Grofi: Das Alt-Marler
Projekt hat zurzeit noch den
Status ,ohne Planung”. Das
heifit: Bevor der erste Bagger
anrollt, mussen die komplet-
te Trassenfihrung, Ausbau-
planung und vieles mehr er-
stellt und politisch bewertet
werden.

Dabei ist das Land im Auf-
trage des Bundes Herr des
Verfahrens, Das heifSt: Marler
Stadtverwaltung und Rat wer-
den zu Stellungnahmen auf-
gefordert, kénnen aber nur
Anregungen duflern, keine
Beschlisse fassen. Das heifdt
auch: Die Alt-Marler Ortsum-
gehung ist kein stidtisches
Projekt und belastet deshalb
den stadtischen Haushalt
nicht, auch nicht mit einem
bei vielen Zuschussprojekten
obligatorischen Eigenanteil.

Und das heifit schlieflich:
Es werden etliche Jahre verge-
hen, bevor tatsichlich eine
neue Strafle gebaut wird. Fest
steht schon jetzt laut Bern-
hard Meier: 1,4 Kilometer
lang und zweispurig soll die
Umgehung sein. Aktuell sind
2,7 Millionen Euro fiir dieses
Vorhaben in dem Bundesver-
kehrswegeplan  eingestellt.
Michael Gro geht davon
aus, dass diese Summe nicht
fir den kompletten Bau aus-
reichen wird. Er wertet dieses
Vorhaben und andere als
Hlingst Gberfilliges Signal fiir
den Ausbau der dringend be-
notigten  Verkehrsinfrastruk-
tur” in dieser Region.

Nebenbei: Im gerade vor-
legten Stadtentwicklungs-
konzept (wir berichteten) ha-
ben die Gutachter die Orts-
umgehung schon empfohlen.
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Neue Ortsumgehung nicht ohne ,, Opfer”

— Von: Wilfried Schever

— Betr.: Leserbrief zur
Alt-Marler
Ortsumgehung von
Helmut Bartz

— Marler Zeitung vom 15.
April

Sehr geehrter Herr Bartz,

mit Aufmerksamkeit habe
ich Ihren Leserbrief zur neuen
geplanten Ortsumgehung
Alt-Marl gelesen. lhren (etwas
iberspitzten) Beschreibungen
von tanzendem Geschirr auf
Tischen und existenzbedro-
hendem Verkehrslarm und
-aufkommen kann entnom-
men werden, dass Sie selbst
Anwohner der Westerholter
Strale sind und dadurch ver-
standlicherweise besorgt sind
im Hinblick auf die Planungen
zur neuen Alt-Marler Ortsum-
gehung. Allerdings werden in
Ihrem Leserbrief einige in die-
ser Thematik nicht unwichtige
Aspekte aulen vorgelassen.

Zunachst einmal zur Stre-
ckenplanung: Die Planungen
zur Ortsumgehung titulieren
Sie in lhrem Leserbrief als
»schwachsinnige Losung“, da
sie — so lhre Argumentation -
den Ort nicht vollkommen
umgehe und die Anwohner
der in der heutigen Diskussion
betroffenen Strallen zusatzlich

zum jetzigen Verkehrsaufkom-
men belaste.

In der Tat ist damit zu rech-
nen, dass bei Umsetzung die-
ser Planungen auf dem betrof-
fenen Abschnitt der Wester-
holter StraBe mehr Verkehr
flieRt als dies bereits heute der
Fall ist. Zu Recht klagen An-
wohner dieses Gebietes gegen
weiter steigenden Larm und
EmissionsausstoB, doch man
muss den Gesamteffekt einer
solchen Streckenfiihrung be-
trachten: Heute schlangelt sich
der Verkehr auf der B225 mit-
ten durch das historische Zent-
rum Marls auf einer Gesamt-
linge von rund zwei Kilome-
tern (von der Herzlia-Allee bis
zur Dorstener Stralle), wah-
rend bei einer Umgehung auf
Basis der alten Planungen die
Westerholter Stralle ,,nur“ auf
einer Linge von max. 900 Me-
tern betroffen sein wiirde.

Die von lhnen angeregte
Weiterfiihrung der Umgehung
tber die jetzige Planung hin-
aus nach Frentrop wiirde je-
doch neue Probleme mit sich
bringen: So ist das Gebiet
rechts und links der Polsumer
StraRe (in welchem nach lhren
Schilderungen die Weiterfiih-
rung verlaufen soll) Natur-
schutzgebiet. In diesem Areal
eine neue Umgehung zu reali-

sieren, scheint mir nicht nur
schwierig, sondern auch zeit-
lich langwierig.

AuBerdem kdamen nicht nur
weitere Anschlusskosten an
die vorhandenen Hauptstra-
Ren hinzu, eine solche Weiter-
filhrung wiirde zudem mitten
durch die Bauerschaft Fren-
trop fihren und brachte fir
die dortigen Anwohner eine
héhere Mehrbelastung (im
Vergleich zu heute) mit sich
als fiir die Anwohner der Wes-
terholter Strale.

Unterstiitzung fiir
Anlieger moglich

Beziiglich des Aspektes des
Verkehrslarms sei hier noch
angemerkt, dass bei Realisie-
rung der Umgehung und Um-
widmung der Westerholter
Strale in die B225 auch neue
finanzielle staatliche Unter-
stiitzungen fiir Anlieger még-
lich sind, wie beispielsweise
flir besser gedaimmte Fenster
und Tiren — eine Unterstit-
zung, die Anwohnern der z.B.
ebenfalls stark befahrenen
BergstraBe in dieser Form
nicht zusteht ...

Unabhéangig davon kénnten
sich die betroffenen Anwoh-
ner, anstatt moglicherweise

Kraft und Geld in unnétige
Gerichtsverfahren zu investie-
ren, in der Offentlichkeit fiir
den Einsatz von sogenanntem
»Flisterasphalt” einsetzen.

So sehr Ihr Anliegen, mog-
lichst keine Bewohner durch
die neue Umgehung mehr zu
belasten, richtig, nachvollzieh-
bar und lobenswert ist, so
sehr ist es auch Wunschden-
ken. In einem relativ dicht be-
siedelten GCebiet, wie wir es
hier vorfinden, ist eine neue
Ortsumgehung nicht ohne
»Opfer” maoglich.

Daher ist es nur folgerichtig,
im Sinne des Allgemeinwohls,
das kleinste Ubel zu wahlen —
auch wenn dabei die Anwoh-
ner der Westerholter Stralle
und Umgebung das groRte
Packchen zu tragen haben.
Vor allem aber sollte die indivi-
duelle Verirgerung vor Ort
nicht dazu fihren, dass mit
Hilfe von zig Gutachten und
Gerichtsverfahren am Ende ei-
ne nun wieder greifbare Orts-
umgehung gekippt wird — da-
von profitiert keiner! AuRer
»Kleinkleckersdorf“, das mit
den freien Geldern neue Pro-
jekte realisieren kann, wih-
rend Marl — welches wirklich
eine Umgehung verdient/no-
tig hat — weiter ,aus der Wa-
sche schaut” ...

CDU ...
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INFO

Maut fir Bundesstrallen

Die Mauttarife sind im Bun-
desfernstrafienmautgesetz
festgeschrieben. Der Gesamt-
betrag ergibt sich aus der Stre-
cke, die ein Fahrzeug auf
mautpflichtigen Straflen zu-
riicklegt und einem Mautsatz
je Kilometer, der die Infra-
strukturkosten und die Kos-
ten fir die verursachte Luft-
verschmutzung enthalt.

Der Maut-Teilsatz fiir die
Infrastrukturkosten unter-
scheidet zwischen Lkw mit
zwei Achsen, drei Achsen,
vier Achsen und fiinf oder
mehr Achsen.

Der Maut-Teilsatz fir die
Kosten der verursachten Luft-

verschmutzung richtet
sich nach der Schadstoff-
klasse. Dabei wird jedes
Fahrzeug aufgrund seiner
Schadstoffklasse einer der
sechs Kategorien A, B, C,
D, E und F zugeordnet.

Je nach Grofie der Lkw
und der Schadstoffklasse
liegt der Mautsatz seit Ok-
tober 2015 zwischen 8,1
Cent und 21,8 Cent pro ge-
fahrenem Kilometer.

In der politischen Dis-
kussion ist immer wieder
auch eine Mautpflicht fiir
Bundesstrafien. Sie soll ab
2018 kommen. Seit dem 1.
Juli 2015 sind die B 224
und B227 in Essen bereits
mautpflichtig.

Das Problem ist die Mautflucht

Alt-Marler Biirger bilden Interessengemeinschaft / Ortsumgehung verlagert Verkehrsbelastung

ALT-MARL. (-gge) ,,In drei Bundesverkehrswegeplans
Jahren konnte hier der mit dem Zusatz ,vordringli-

erste Spatenstich stattfin- cher Bedarf und einem die bisher nur als

den.“

Westerholter Straffe und des
Neubaugebiets Femstrafle ist

CDU-Bundestagsabgeord-
neten Oliver Wittke An-
fang April bei einem Be-
such bei den Parteifreun-
den in Alt-Marl hat die Be-
wohner des Ortsteils auf-
geschreckt. An Stammti-
schen, im privaten Kreis
und in Leserbriefen disku-
tieren die Biirger plotzlich
tiber ein Thema, das bis-
her als politische Option
fir eine ferne Zukunft
galt: die Ortsumgehung
von Alt-Marl.

Durch die Aufnahme in den
Arbeitsentwurf des neuen

lionen Euro wurde aus der Vi-
sion scheinbar Realitit. Die
Ortsumgehung riickte in den
Fokus von Befiirwortern und
Gegnern. Fur die Anwohner
der Hochstrale und Breite
Strafle (B 225) im Ortskern
von Alt-Marl ist sie ein Hoff-
nungsstrahl. Seit vielen Jah-
ren klagen sie {iber unertrag-
lichen Verkehrslarm vor al-
lem nachts, wenn die Lkw der
DHL aus dem Paketzentrum
in Dorsten tliber die Bundes-
strale nach Recklinghausen
und wieder zuriick rollen.

Fur die Landwirte und An-
wohner des Stitbbenfelds, der

Dieser Satz des Haushaltsposten von 2,7 Mil- durch die Landschaft skiz-

zierte  Umge-
hung das
reinste Horror-
szenario. Statt
tiber die Hoch-
strale und
Breite  Strafle
wiirden die
Lkw vor ihren
Hausern und
am Ende tber
die schon
hoch belastete Westerholter
Stralle geleitet.

Inzwischen haben sich in
Alt-Marl mehrere durch die
Ortsumgehung  betroffene
Biirger zu einer Interessenge-

meinschaft zusammen ge-
funden. ,Wir wollen keine
Losung, die viel Geld kostet
und nichts bringt, sondern
das  Problem
nur verlagert®,
sagt einer ihrer
Sprecher, Tors-
ten Keuter.
Man wolle ei-
ne  Verkehrs-
entlastung fiir
alle Alt-Marler
Burger. ,Wir
missen die
Mautflucht
der DHL-Lkw iiber die Bun-
desstrafle verhindern.“

Mit einem Flyer fordern
Torsten Keuter, Wilhelm Te-
wes und Ronald Bartz deshalb
im Namen der Interessenge-

meinschaft: »Stop  dem
Maut-Ausweichverkehr, Stop
der Verkehrsbelastung fiir alle
Alt-Marler Burger“. Sie laden
fur Donnerstag, 28. April, um
19 Uhr zu einer Burgerver-
sammlung in die Gaststatte
»Zum Schwatten Jans“ ein.
Inzwischen gibt es auch eine
E-Mail-Adresse  (Ilkwmeets-
bab@gmail.com) und eine
Webseite (www.lkwmeets-
bab.de).

INFO Unsere Zeitung nimmt die
aktuelle Diskussion zum
Anlass, die Fakten und
den Sachstand zum The-
ma Ortsumgehung Alt-
Marl im Zusammenhang
darzustellen. Mehr dazu
lesen Sie auf > Seite 7
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AUF EIN WORT

Jetzt handeln

Jahrzehnte vertrosteten Kom-
munalpolitiker die verkehrs-
larmgeplagten Anwohner der
Bergstrae mit dem Bau einer
Stidumgehung — anfangs war
es die Lipperandstrale. Ir-
gendwann war jedem Kklar,
dass eine Stidumgehung we-
gen der Zerschneidung schiit-
zenswerter Bachlandschaften
nie kommen wird. Die bisher
nur als Projektname existieren-
de Ortsumgehung Alt-Marl
hat ein zusatzliches Problem:
Sie verlagert die Verkehrsbe-
lastung von einer Haustir zur
anderen. Welcher Politiker
kommt allen Ernstes heute
noch auf die Idee, Schwerlast-
verkehr gezielt dorthin zu fiih-
ren, wo Familien wohnen, de-
ren Kinder aus der Haustiir auf
die Fahrbahn laufen kénnen.
Eine Verbesserung der Situa-
tion in Alt-Marl ist tberfallig.
Sie muss heute kommen und
nicht als Option in 20 Jahren.
Es wird Zeit, dass der Stadtrat
geschlossen gegeniiber dem
Bund Druck aufbaut, die
Mautpflicht auf alle Durch-
gangsstraen  auszudehnen.
Zudem muss die Durchfahrt
fur Lkw durch Alt-Marl so un-
attraktiv wie moglich gemacht
werden. Nachtfahrverbote,
Geschwindigkeitsreduzierun-
gen, Ampelschaltungen, ein-
gebaute Engstellen sind MalR-
nahmen, die helfen kénnen,
nicht nur die Post-Lkw auf die
Autobahnen zu zwingen. Der
Hinweis, die Stadt und damit
die Kommunalpolitik seien
machtlos, darf als Ausrede,
nichts zu tun, nicht gelten.

INFO

Erste Reaktionen
der Marler Politik

Die CDU, korrekter gesagt
der Ortsverband Alt-Marl,
hatte nach der Bekanntga-
be der Aufnahme der Orts-
umgehung Alt-Marl in den
Entwurf des neuen Bun-
desverkehrswegeplanes das
Thema als erste besetzt.
Mit der Einladung von Oli-
ver Wittke - unter der
schwarz-gelben Landesre-
gierung war er Bau- und
Verkehrsminister des Lan-
des NRW - stellte sich die
CDU hinter die Ortsumge-
hung. Durch sie wiirden
mehr Biirger entlastet als
spater auf der Westerholter
Strafie belastet. Der Orts-
verband will dem Rat Witt-
kes folgen und mit einem
Antrag an den Stadtrat ge-
gentiber dem Bund jetzt
ein ,Druckpotenzial auf-
bauen“ und zeigen, dass es
angeblich fiir ,,die Ortsum-
gehung einen Konsens der
Bevolkerung gibt“.

Der SPD-Ortsverein Alt-
Marl/Brassert sieht dage-
gen keinen Zeitdruck und
macht sein positives Vo-
tum fiir eine Ortsumge-
hung davon abhangig, dass
beim Bau ,energetische
und lirmmindernde Maf3-
nahmen* eingesetzt wer-
den. Durch eine Larm-
schutzwand miisse der
Siedlungsbereich im Riege-
feld deutlich entlastet wer-
den. Die Westerholter Stra-
e miisse ausgebaut und
mit einem Rad- und Fuf3-
weg ausgestattet werden.

Frithestens 2017 werde
der Bundesverkehrswege-
plan beschlossen. Die Zeit
wollen die Genossen nut-
zen, ,um mit den Betroffe-
nen in den Dialog zu treten
und offene Fragen zu kli-
ren”, erklart Ortsvereins-
vorsitzender Brian Nick-
holz. Ein solches Projekt
konne ,nur erfolgreich
sein, wenn die Menschen
an der Planung beteiligt
werden®. Ziel musse es
sein, eine Verbesserung der
aktuellen Situation herzu-
stellen, ohne dabei Proble-
me an einer anderen Stelle
zu schaffen.

Einen alten Vorschlag zu
dem Thema erneuerte in-
zwischen die Ratsfraktion
der Linken. Sie will im
Stadtrat ein Nachtfahrver-
bot auf der B 225 in Alt-
Marl fordern und eine Ge-
schwindigkeitsreduzierung
von der Schachtstrale bis
zur Herzlia-Allee.

Option fiir
Ortsumgehung
muss bleiben

ALT-MARL. Die CDU-Frakti-
on bleibt dabei: Die Ver-
kehrssituation in Alt-Marl
lasse sich nur durch den
Bau einer Umgehungsstra-
Re losen, betonen Frakti-
onsvorsitzender Karl-Heinz
Dargel und Peter Gesser,
Ratsmitglied aus Alt-Marl.

Beide beziehen sich auf un-
seren Bericht uber die Bemii-
hungen des SPD-Bundestags-
abgeordneten Michael Grof,
die umstrittene Trassenfiih-
rung einer Ortsumgehung
von Alt-Marl aus dem derzeit
diskutierten Mafinahmenka-
talog des neuen Bundesver-
kehrswegeplans zu streichen.

Dargel hilt es fiir unwahr-
scheinlich, dass die von Grof§
bemiihte  Landesregierung
wenige Monate vor der Wahl
zu einem Ergebnis kommen
wird. So wiirde eine Losung
der Probleme in Alt-Marl auf
den ,Sankt Nimmerleinstag"
verschoben. Nach Auffassung
von Gesser und Dargel muss
konsequent nach einer alter-
nativen Trasse gesucht wer-
den, die als Kompromiss trag-
fihig ist und die alte im Bun-
desverkehrswegeplan ablésen
kdénnte. Die Option miisse
aufrechterhalten werden,
Alt-Marl durch eine Umge-
hungsstrafie und die Verle-
gung der B 225 zu entlasten.

Um Kurzfristig die Ver-
kehrssituation auf der Breite
und Hochstrafle zu verbes-
sern, will die CDU-Fraktion
das Thema erneut im Stadt-
planungsausschuss diskutie-
ren.

Die Verwaltung soll priifen,
ob es maoglich ist, die B225
entweder generell fir den
Schwerlastverkehr zu sperren
oder zumindest ein nachtli-
ches Lkw-Verbot von der
Schachtstrafle bis zum Loe-
miithlenweg anzuordnen.

CDU ...
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Brummis sind nicht zu stoppen

DHL bleibt hart / Ampelschaltung soll niachtliche Temporeduzierung unterstiitzen

VON GABRIELE FIGGE

MARL. Das Logistikunter-
nechmen der Post, die
DHL, will auch weiterhin
Lastwagen tiber die B 225
fahren lassen. Auch in den
iiingten Gesprichen, die
die Vertreter der Stadt ge-
fithrt haben, um Alt-Marl
vom Lkw-Verkehr zu ent-
lasten, sei die Antwort ne-
gativ gewesen. Das steht in
einem ausfithrlichen Zwi-
schenbericht von Pla-
nungsamtschef  Markus
Schaffrath fiir die Sitzung
des Stadtplanungsaus-
schusses. Er tagt am Don-
nerstag um 16 Uhr im gro-
len Sitzungssaal des Rat-
hauses.

Nachdem eine Ortsumge-
hung von Alt-Marl durch das
Stiibbenfeld bei den Alt-
Marlern auf erheblichen Wi-
derstand gestoflen war, hatte
sie auch der Stadtrat beerdigt.
Gleichzeitig nahmen  die
Uberlegungen Fahrt auf, wie
die Anwohner der B 225 in
Alt-Marl vom Larm des zu-
nehmenden  Schwerlastver-
kehrs entlastet werden konn-

In Alt-Marl gilt jetzt nachts Tempo 30. Das ist bisher die ein-
zige MaBnahme, um den Larm durch Lkw zu verhindern.

ten. Vom Industriepark Dors-
ten/Marl aus - und hier vor
allem fir die Fahrzeuge der
DHL - ist die B 225 zur belieb-
ten Abkiirzung zum Auto-
bahnkreuz  Recklinghausen
geworden.

Als erste Gegenmafinahme
war vor einigen Wochen auf
der Hochstrale/Breite Strafle
im Ortskern von Alt-Marl das
Tempo auf 30 km/h reduziert
worden.  Die  Tempoein-
schrinkung gilt jedoch nur
nachts von 6 bis 22 Uhr. Wie

Ordnungsamtschef Peter
Miihlenberg am Donnerstag
im ZBH-Ausschuss berichtete,
blitzt das Ordnungsamt in
diesem Bereich auch regelma-
Big. Grundsitzlich halte die
Arbeitsgruppe  Unfallverhii-
tung jedoch auch eine zusitz-
liche Dauerrot-Schaltung an
den FuBgangerampeln fir
sinnvoll. Nur wenn sich ein
Fahrzeug dann mit hochstens
30km/h nihert, schaltet die
Ampel auf Griin,

Fine Umstellung des Am-

pel[;;ogramms kostet laut Jo-
sef Heinen, SPD-Sprecher der
Arbeitsgruppe, allerdings
mindestens 40000 Euro. Das
sei gut investiertes Geld, ap-
pellierte Heinen an seine Aus-
schusskollegen. Zumal dies
im Zusammenhang mit Uber-
legungen zu einem verkehrs-
beruhigten Umbau der Brei-
ten Strafle etwa durch Fahr-
bahnteiler bisher die einzig
kurzfristig realisierbare Ver-
besserungsmoglichkeit sei.

Zu diesem Ergebnis kommt
auch das Planungsamt in sei-
nem Zwischenbericht. Fir
die Umstellung der Ampel-
programme erarbeite eine Si-
gnalbaufirma derzeit ein An-
gebot, heifit es da. Da nicht
genugend Geld dafiir im ak-
tuellen Haushalt zur Verfu-
gung steht, seien zusatzliche
Mittel fur 2017 angemeldet
worden. Zurzeit werde zudem
gepriift, ob die weiter geplan-
ten Mafinahmen zur Ver-
kehrsberuhigung und Barrie-
refreiheit von Bund oder
Land bezuschusst werden
konnen. Zur Begrindung
fehlten allerdings noch die
Daten aus der Verkehrszih-
lung im vergangenen Jahr.

Nach Auskunft des Landesbe-
triebs Straflenbau sollen diese
noch in diesem Jahr zur Ver-
fligung stehen.

Alle anderen Uberlegun-
gen, wie ein Nachtfahrverbot
oder ein grundsitzliches Ver-
bot fur Lkw, der Bau einer
Lirmschutzwand zum Riege-
feld, eine Geschwindigkeits-
reduzierung von 70 auf S0
km/h sowie ein Uberholver-
bot auf den ,freien" Strecken
der B225, sind nach Auffas-
sung der Stadtverwaltung
kurzfristig nicht umsetzbar.

Verkehrsgutachten
fiir die gesamte Stadt

In den Abstimmungsgespri-
chen habe der Landesbetrieb
Stralenbau  das abgelehnt.
Hier will die Stadt nun weite-
re Gesprache mit dessen vor-
gesetzten Dienststellen beim
Kreis und in Miinster fiihren.
Um zu verhindern, dass
durch die Ansiedlung weite-
rer Logistikunternehmen der
Schwerlastverkehr im Stadt-
gebiet noch mehr zunimmt,
arbeitet die Stadt an einem
neuen Verkehrsgutachten.
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15 Jahre vom Strich bis zur Strafde

Bevor die Bagger rollen, muss noch viel passieren / Planung nur mit Zustimmung der Stadt

VON GABRIELE FIGGE

ALT-MARL. Seit gut 20 Jah-
ren donnern die Lkw aus
dem Postverteilungszent-
rum Dorsten tiber die B
225 durch Alt-Marl. Die
Strecke iiber Recklinghau-
sen ins Ruhrgebiet ist kiir-
zer als die iiber die Auto-
bahn, und die DHL spart
zudem Mautgebiihren.
Seit fast 20 Jahren ist des-
halb die Ortsumgehung
von Alt-Marl ein Wunsch-
kind der Politik. Sie steht
als eine von vielen Punk-
ten zur Zukunft des Orts-
teils auch im Entwurf des
ISEK. Das ist das Integrier-
te Stadtentwicklungskon-
zept, das der Rat der Stadt
im Juni beschliefien will.
Bisher ist die Ortsumge-
hung aber nur ein Strich
auf der Stadtkarte.

Wieso wird das Thema

« plotzlich aktuell?

Die NRW-Landesregie-

+ rung hatte die Umge-
hung als ,wichtiges Projekt”
beim Bundesverkehrsministe-
rium fir den Entwurf des
neuen Bundesverkehrswege-
plan angemeldet. Die Orts-
umgehung Alt-Marl ist damit
eines von 2000 aufgelisteten
Projekten, die in den nichs-
ten zehn bis 15 Jahren ver-
wirklicht werden sollen.

‘7 Wie geht es jetzt wei-

. ter?

Bisher ist der neue Bun-

« desverkehrswegeplan
cin Entwurf. Zum ersten Mal
gibt es aber eine offentliche
Beteiligung schon in diesem
frithen Stadium. Noch bis
zum 2, Mai konnen Blirger im
Internet dazu ihre Stellung-
nahme abgeben. Danach
wird der Entwurf im Ver-
kehrsausschuss des Bundes
vorberaten und spdter im
Bundestag beschlossen. Das
ist nicht vor 2017 denkbar.

Kann die Ortsumge-

+ hung dann sofort ge-
baut werden?

Nein. Vom ersten Feder-
strich bis zum Bau einer Stra-
Re kénnen gut und gerne 20
und mehr Jahre vergehen -
eine Zeit, in der sich auch die
Umweltauflagen oft verschar-
fen. FEin Beispiel aus der
Nachbarschaft ist der Bau der
B 474 n in Waltrop und Dat-
teln, der immer noch aus-
steht. Im Entwurf des Bun-
desverkehrswegeplans ist die
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Als Spange zwischen Recklinghauser StraBe und Westerholter Stralle quer durch das Stiibbenfeld ist die Ort hung

von Alt-Marl bisher nur ein Strich auf der Karte. Umgebaut werden musste auch ein Teilstiick der Westerholter Strale.

Zeitschiene fur die Ortsumge-
hung Alt-Marl auf 14 Jahre
gelegt — gerechnet wird mit
einer Planungszeit von 114
Monaten und einer Bauzeit
von 24 Monaten.
7 Wie ist der Verfahrens-
s gang?
Bevor eine Trasse ge-
+ plant werden kann, gibt
es ein sogenanntes Linienbe-
stimmungsverfahren. Dabei
werden mehrere Alternativen
auf ihre Auswirkung auf die
Umwelt und den Menschen
hin geprift. Daftr sind viele
Gutachten notig. Erst dann
kann fir die gefundene Lini-
enfithrung ein Planfeststel-
lungsverfahren  eingeleitet
werden. Hier sind die Stadt
und die Biirger direkt betei-
ligt. Gegen den Willen einer
Stadt wird ein solches Projekt
nicht durchgezogen - auch
nicht bei tberregionalem In-
teresse, wie die Diskussion
um den Ausbau der B224 in
Gladbeck zeigt. Ein iiberregi-
onales Interesse gibt es fur die
Ortsumgehung von Alt-Marl
ohnehin nicht.
Welche Probleme
+ konnten das Verfahren
zusitzlich verzogern?
Die Grundstiicke im
« Stiibbenfeld gehoren
hauptsichlich  Landwirten,

die bereit sein missten zu
verkaufen. Die Trasse quert
ein Landschaftsschutzgebiet
und den Weierbach, der in
diesem Bereich seine Quellen
hat. Eine Umweltvertraglich-
keitspriiffung miusste beriick-
sichtigen, dass dies ein Was-
serschutzgebiet ist. Teure Aus-
gleichsmaffnahmen waren zu
erwarten. Auch Klagen be-
troffener Birger konnen Ver-
zogerungen bringen.
Ist die Weiterfithrung
» liber die Westerholter
Strae ohne Weiteres mog-
lich?
Nein. Die Westerholter
« Strafle ist eine Landstra-
Be und fiir eine Bundesstrafie
viel zu schmal. Es gibt auch
keine durchgingigen Fuf3-
und Radwege. Die Briicke
iiber die Eisenbahnlinie V 9
kann Schwerverkehr nicht
aufnehmen, miisste erneuert
werden. Zudem wiaren wegen
der nahen Bebauung Lirm-
schutzmafBinahmen notig.
Wie realistisch sind
» dann die fiir den Bau
der Umgehung veranschlag-
ten 2,7 Millionen Euro?
Das Geld reicht viel-
« leicht fir die Planung.
7 Wie lange gibt es die
s Idee der Ortsumge-
hung schon?

Die Ortsumgehung ist

« ein Relikt aus den
1980er-Jahren. Damals wurde
im LandesstraRenbedarfsplan
noch eine durchgehende Ver-
bindung zwischen Liinen
und Wesel projektiert, die als
sogenannte Lipperandstrafie
den Marler Suden durch-
schnitt und auch als Ortsum-
gehung von Alt Marl und in
der Weiterfiihrung tber die
Autobahn A 52 hinaus auch

als Umgehung von Dorsten
fungieren sollte. Das einzige
Teilstiick der Lipperandstrafie
wurde zwischen der Halter-
ner Straffe und der Strafle auf
Howings Feld auf Marler Ge-
biet gebaut. Sowohl in Marl
als auch in Dorsten wurde die
Lipperandstrafie Ende der
90er-Jahre politisch beerdigt.
Als Wunschdenken blieb die
Nutzung eines Teilstiicks als
Ortsumgehung von Alt-Marl.
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Anlage: Antwort des Bundesverkehrsninisteriums

% Bundesministerium
fiir Verkehr und
digitale Infrastruktur

. iterium 0 Verkehr und digitae It * 11030 Berkin Enak Ferlemann, MdB
Parlamentarischer Staatssekretér
Frau beim Bundesminister fiir Verkehr
Rita Stockhofe MdB und digitale Infrastruktur
Deutscher Bundestag HAUSANSCHRIFT
Platz der Republik 1 Invalidenstrafie 44
11011 Berlin 10115 Beriin
POSTANSCHRIFT
11030 Berlin
TEL +49 (0)30 18-300-2250
FAX +49 (0)30 18-300-2269
psts-f@bmvi.bund.de
www.bmvi.de

Betreff: B 225, Ortsumgehung Alt-Marl

Bezug: Thre E-Mail vom 28.02.2017
Aktenzeichen: StB 22/72131.10/1225-
Datum: Berlin, 0.03. 22/%
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Sehr geehrte Frau Kollegin, ﬁé ﬁﬁ/

vielen Dank fiir Thre E-Mail an Herrn Parlamentarischen Staatssekre-
tér Norbert Barthle MdB vom 28.02.2017, mit der Sie das Konzeptpa-
pier der CDU Marl zur Ortsumgehung Alt-Marl im Zuge der B 225
tibersenden. Zustindigkeitshalber hat er mich gebeten, Thnen zu ant-
worten.

Der zweistreifige Neubau der B 225, Ortsumgehung Alt-Marl, ist mit
einem Nutzen-Kosten-Verhiltnis von 6,3 wirtschaftlich. Im Bundes-
verkehrswegeplan 2030 und im neuen Bedarfsplan fiir die Bundesfern-
straBen erfolgte die Einstufung in den Vordringlichen Bedarf. Mit die-
ser Einstufung besteht ein Planungsaufirag des Bundes an die Strafien-
bauverwaltung des Landes Nordrhein-Westfalen, das Projekt zu reali-
sieren.

Mit Inkrafttreten des Sechsten Gesetzes zur Anderung des Fernstra-
Benausbautinderungsgesetzes am 31.12.2016 kann im Bundesland
Nordrhein-Westfalen eine Vielzahl von Projekten realisiert werden.
Naturgemif konnen jedoch nicht alle MaBnahmen zeitgleich geplant
werden. Der Landesbetrieb StraBenbau Nordrhein-Westfalen erarbeitet
daher zurzeit, in Abstimmung mit dem Ministerium fiir Bauen, Woh-
nen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen,
ein Planungsprogramm zur Umsetzung des neuen Bedarfsplans.

ar
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Im Rahmen der Bundesverkehrswegeplanung und der Bedarfsplanung
werden mithin grundsétzlich keine F estlegungen zum kiinftigen Ver-
lauf einer erwogenen StraBenfiihrung getroffen. Fiir das Projekt B 225
Ortsumgehung Alt-Marl licgt derzeit keine detaillierte Planung vor.
Die konkrete Ausgestaltung der StraBenfithrung, einschlieflich der
Priifung von Alternativen, ist Gegenstand anschlieBender Planungs-
phasen. Bei Aufnahme der Planungen gilt es, im Rahmen der Varian-
tenuntersuchung zunéchst alle méglichen Varianten zu untersuchen
und einer Bewertung zu unterziehen,

Das Planungsrecht in Deutschland enthélt zum Teil eine Vielzahl ge-
setzlich verankerter Mitwirkungsméglichkeiten. Dies gilt fiir alle Pla-
nungsebenen — von der Bundesverkehrswegeplanung tiber das Raum-
ordnungsverfahren bis hin zur Planfeststellung. Zudem legt das Ver-
waltungsverfahrensgesetz Nordrhein-Westfalen eine frithe Offentlich-
keitsbeteiligung von Biirgern und Trigern ffentlicher Belange fest.
Hierzu finden im Zuge der Planung &ffentliche Informationstermine
statt.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und verbleibe

mmundlichen Griien
Gl L—

Enak Ferlemann
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Anlage
Wikipedia - Ergdnzungen zur Einordnung

BundesstrafBe 225
aus Wikipedia, der freien Enzyklopadie

Bundesstrafle 225 in Deutschland
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Basisdaten
Betreiber: B Bundesrepublik Deutschland
StralRenbeginn: Bottrop

(651° 38’ N, 6° 56’ O)

StraRenende: Recklinghausen
(851°37'N, 7° 10’ 0)
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Gesamtlange: 21 km
Bundesland: e Nordrhein-Westfalen
Ausbauzustand: Stadtstralle

Ausklappen
StralRenverlauf

Kreisfreie Stadt Bottrop

I (39) Kirchhellen-Nord
Kreis Recklinghausen

ET Ortsanfang Dorsten
Gladbecker Str.
Ortsumgehung Dorsten

Vestische Allee
Ortsende Dorsten

(46) Marl-Frentrop
Ortsanfang Marl
Breitestr.
Ortsende Marl
Steinernkreuz
Recklinghausen-Westring
Ortsumgehung Recklinghausen
Ortsanfang Recklinghausen
Akkoallee

I (11) Recklinghausen / Herten
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Die Bundesstrae 225 (B 225) ist eine deutsche BundesstralRe im nordlichen Ruhrgebiet und
fuhrt von Bottrop-Kirchhellen tiber Marl nach Recklinghausen.
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Geschichte

Das gesamte Gebiet zwischen Dorsten und Recklinghausen gehdorte bis zur Sakularisation
zum Vest Recklinghausen und damit zum Erzbistum KoIn. Der unbefestigte Landweg von
Dorsten tber Recklinghausen, Horneburg und Waltrop war gleichzeitig die kiirzeste
Verbindung zwischen dem brandenburgischen Herzogtum Kleve, der ebenfalls
brandenburgischen Grafschaft Mark und der Hauptstadt Berlin. Nach dem Ende des
DreiRigjahrigen Krieges richtete Friedrich Wilhelm von Brandenburg eine reitende Post
zwischen Wesel und Kdnigsberg ein, die liber Dorsten und Recklinghausen fihrte.

Um 1788 wurde die weiter stidlich verlaufende Landstral3e zwischen Bochum und Hamm zur
befestigten KunststralRe (Chaussee) ausgebaut, so dass die damals noch landwirtschaftlich
gepragte Region um Recklinghausen bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts ohne befestigte
StraBen auskommen musste.

Erst durch den Steinkohlebergbau entwickelte sich der Landkreis Recklinghausen im 20. Jh.
zur dichtbesiedelten Industrielandschaft. Daher bauten die Vestischen Stralenbahnen im
Kriegsjahr 1915 eine StraBenbahnlinie entlang der Landstralle von Recklinghausen nach
Marl, die 1921 bis Dorsten verlangert wurde. Um 1937 wurde diese gut ausgebaute
LandstralRe zur Reichsstralie 225 erhoben.

Am 29. Mai 1960 wurde die halbstiindliche verkehrende Straenbahnlinie zwischen Dorsten
und Recklinghausen auf Busverkehr umgestellt. Heute verkehrt diese Linie als Schnellbuslinie
25 im Halbstundentakt zwischen Dorsten, Marl und Recklinghausen.

Verlauf

Seit dem 1. Januar 2007 beginnt die B 225 an der A 31 an der Anschlussstelle Kirchhellen-
Nord. (der Abschnitt bis Dorsten gehorte bis zu diesem Datum zur B 223). In Dorsten fihrt
sie auf einem kurzen Stiick ringférmig um die Innenstadt und ist wenig spater an die B 224
(Raesfeld — Solingen) angebunden. Sie quert die A 52 an der Autobahnabfahrt Marl-Frentrop,
knickt in Marl an der Kreuzung mit der Breitenstrafse nahezu rechtwinklig nach Osten ab und
flhrt anschlieBend mitten durch das historische Zentrum Alt-Marls. Spater durchquert sie
Steinernkreuz, umfahrt das Recklinghduser Westviertel und bildet im Westen von
Recklinghausen an der Akkoallee mit der A 43 den Doppelanschluss Recklinghausen/Herten.

Die B 225 hat eine Lange von ca. 21 km.
Weblinks
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